
Wissen vertiefen

durch praktische

Anwendungsfälle!

Erwachsenenvertretung und Vorsorgevollmachten sind zentrale Instrumente zur Sicherstellung der rechtlichen Handlungsfähigkeit von
Personen, aufgrund gesundheitlichen Einschränkungen oder Alter ihre finanziellen Angelegenheiten nicht mehr selbst regeln können. Wir
behandeln verschiedene Formen der Erwachsenenvertretung, darunter die gewählte, gesetzliche und gerichtliche
Erwachsenenvertretung, erläutern rechtliche Voraussetzungen, Rechte und Pflichten der Vertreter und den aktuellen Stand der
Judikatur. 

Ein besonderer Fokus liegt auf der Erstellung und Gestaltung von Vorsorgevollmachten, den formalen Anforderungen und dem Prozess
der Hinterlegung. Durch die Analyse von Fallstudien und Praxisbeispielen aus dem Bankbereich werden die theoretischen Inhalte
anschaulich und greifbar. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf Praxisbeispielen zur konkreten Ausgestaltung des Passus zur Einkommens- und
Vermögensverwaltung in der Vertretungsurkunde, der praktischen Umsetzung gemäß ÖZVV sowie auf aktuellen Entwicklungen und
Neuerungen im Bereich der Vermögensverwaltung im Erwachsenenschutz.
Das Seminar bietet nicht nur fundiertes Wissen, sondern auch Raum für den Austausch individueller Fragen und Anliegen. 

Ihr Praxisnutzen!

Für alle, die sich mit den rechtlichen Grundlagen, der Erstellung und den praktischen Anwendungen dieser Instrumente im Kontext des
Bankgeschäfts vertraut machen möchten, um ihre Kunden kompetent beraten und unterstützen zu können. Mit ihrer Teilnahme sichern
Sie sich wertvolles Wissen zum Erwachsenenschutz sowie den dazugehörigen rechtlichen Bankabwicklungen. 

ERWACHSENENSCHUTZ

Online - 19.10.2026 - 9:00 bis 13:00 Uhr

Webinar

ARBEITSSCHWERPUNKTE:
Geschäftsunfähigkeit und vertragliche Folgen
Allgemeines zur Erwachsenenvertretung/ Arten
Vorsorgevollmacht
Gewählte Erwachsenenvertretung
Gesetzliche Erwachsenenvertretung
Gerichtliche Erwachsenenvertretung
Erste Schritte in der Bank
Offenlegung von Konten in Pflegschaftsverfahren
Verfügungen der betroffenen Kund:in
Verfügungen der Erwachsenenvertretung
Umfang der Vermögensverwaltung
Haftungsfragen
Vollmacht über den Tod hinaus (bei kombinierten
Vollmachten)
Aktuelle Rechtsprechung
Einkommens- und Vermögensverwaltung gemäß
Vertretungsurkunde (Formulierungen & Praxis)
ÖZVV in der praktischen Anwendung – aktueller
Stand & Neuerungen

In Kooperation mit

Dr. Tuba Veziroglu
ist als Juristin bei der Bank für Tirol und Vorarlberg
Aktiengesellschaft für die rechtlichen Angelegenheiten
Verlassenschaften, Erwachsenenschutz, Exekutionen,
Kraftloserklärungen und Strafsachen zuständig. Nach dem
Diplomstudium der Rechtswissenschaften war sie als
Universitätsassistentin am Institut für Zivilrecht in Innsbruck
tätig und schrieb ihre Dissertation zum Thema
Vermögensverwaltung für erwachsene geschäftsunfähige
Personen mit Auslandsbezug. 

Webinarbeitrag: EUR 420,- (exkl. MwSt.)
Anmeldung: 
buschek@finanzverlag.at
www.finanzverlag.at
T 01 713 53 34 21

Erwachsenenvertretung und Vorsorgevollmachten in Österreich
Rechtliche Grundlagen & praktische Anwendung im Bankengeschäft

REFERENT:INNEN:

Dr. Othmar Glaeser, LLM.oec.
ist Leiter Recht und Compliance bei der Porsche Bank AG,
davor bei der Zürcher Kantonalbank Österreich AG. Er trug
Verantwortung in vielen Bank-Bereichen und erwarb damit
breite Expertise: Compliance Officer (BWG, WAG, BörseG),
AML Officer (Geldwäscheprävention und Sanktionen), Head
of Legal (Aufsichtsrecht, Regulatorik, Kapitalmarktrecht und
Bankrecht), Bereichsleiter Risikomanagement, FATCA
Responsible Officer, Auslagerungsbeauftragter, u.a. Davor
war er in der Wüstenrot Gruppe tätig. 

Silvia Merschitsch, MSc
ist auf Erwachsenenvertretung,
Vorsorgevollmachten sowie Einkommens-
und Vermögensverwaltung im
Erwachsenenschutzrecht spezialisiert und
verfügt über 32 Jahre Bankerfahrung als
Vermögensberaterin, zuletzt in einer
Spezialabteilung für nicht geschäftsfähige
Personen. Ihr Schwerpunkt liegt an der
Schnittstelle zwischen Recht, Bankpraxis
und konkreter Umsetzung, unter besonderer
Berücksichtigung aktueller Entwicklungen
und praktischer Herausforderungen im
Erwachsenenschutz.

WER SOLLTE TEILNEHMEN?
Bankmitarbeiter:innen, Finanzberater:innen, 
Rechtsanwälte, Interessensverbände,
Erwachsenenvertretungen

Buchtipp!


